
Offene Software bietet Kontrolle und Gestaltungsmöglichkeiten. Sie nimmt Betreibern jedoch nicht
die Verantwortung für einen professionellen Betrieb ab.

Eine selbst gehostete Anwendung muss installiert, konfiguriert, aktualisiert, gesichert und
überwacht werden. Sicherheitslücken können sowohl in quelloffener als auch in proprietärer
Software auftreten. Der offene Quellcode ermöglicht zwar unabhängige Prüfungen, garantiert aber
nicht, dass jede Schwachstelle sofort entdeckt oder behoben wird.

Auch Datenschutz entsteht nicht allein durch Selbsthosting. Maßgeblich sind unter anderem Zweck
und Umfang der Verarbeitung, Rechtsgrundlagen, Aufbewahrungsfristen, technische und
organisatorische Maßnahmen, Verträge mit Dienstleistern, Zugriffsrechte und das konkrete
Verhalten der Nutzer.

Weitere Grenzen können sein:

höherer Einrichtungs- und Administrationsaufwand,
notwendige Fachkenntnisse für Updates und Fehleranalyse,
Unterschiede in der Bedienung gegenüber bekannten kommerziellen Plattformen,
fehlende Spezialfunktionen im Einzelfall,
oder zusätzlicher Aufwand für Schnittstellen und Migrationen.

Wir sprechen diese Punkte frühzeitig an. Ein tragfähiges Projekt entsteht nicht durch überzogene
Versprechen, sondern durch eine ehrliche Abwägung von Nutzen, Aufwand und Risiken.

Chance und Grenzen offen
benennen
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